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Integrierte Verstärker- und Reglerelektronik 
zu Proportional-Hydraulikventilen
• Schnittstelle: - Analog
 - CANopen
 - Profibus DP
• 24 VDC oder 12 VDC
• Elektronik einstellbar via PC (USB)
• Kennlinienoptimierung

BESCHREIBUNG
Wandfluh bietet Proportionalventile mit inte-
grierter, intelligenter Elektronik an. Mit Schutz-
art IP67 der Elektronik eignen sich diese Ven-
tile für rauhe Umgebungsbedingungen. Unter 
dem Begriff «Digital Smart Valve» verbirgt sich 
auf kleinstem Raum eine digitale Verstärker- 
oder Reglerelektronik. Durch die kompakte 
Bauweise ist Wandfluh in der Lage, auch die 
Miniaturventile der Nenngrösse 4 in optima-
lem, schlankem Design anzubieten. Zusätzlich 
bietet Wandfluh als einziger Hersteller Propor-
tional-Schraubpatronen M22 und M33 mit in-
tegrierter Elektronik an. Die Elektronik ist je 
nach Ventiltyp auf einem Flanschmagneten 
oder einer Steckspule aufgebaut.
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FUNKTION
Die Ansteuerung erfolgt über eine Analog-
schnittstelle oder eine Feldbus-Schnittstelle 
(CANopen oder Profibus DP). Die Parametrie-
rung erfolgt mittels der kostenlosen Parame-
trier- und Diagnose-Software «PASO» oder via 
Feldbus-Schnittstelle. Die Daten werden im 
nichtflüchtigen Speicher abgelegt. Einmal er-
arbeitete Einstellungen können, auch nach ei-
nem Stromausfall, problemlos reproduziert und 
übertragen werden. Optional sind diese Ven-
tile mit integriertem Regler verfügbar. Als Ist-
wertgeber können Sensoren mit Spannungs- 
oder Stromausgang direkt angeschlossen wer-
den. Die verfügbaren Reglerstrukturen sind für 
den Einsatz mit hydraulischen Antrieben opti-
miert.

Anwendung
Die «DSV»-Elektronik wird von Wandfluh aus-
schliesslich für Proportional-Hydraulikventile 
eingesetzt. Sie ist werkseitig eingestellt und 
abgeglichen, um geringste Serienstreuung zu 
garantieren. Die Hydraulikventile finden über-
all dort Anwendung, wo geringe Serienstreu-
ung, einfache Installation, komfortable Bedie-
nung und höchste Präzision von grosser 
Bedeutung sind. Der integrierte Regler entla-
stet die Maschinensteuerung und betreibt die 
Achse (Position, Winkel, Druck, usw.) im ge-
schlossenen Regelkreis. Die Anwendungen 
liegen sowohl in der Industrie- als auch in der 
Mobilhydraulik zur weichen und kontrollierten 
Steuerung von hydraulischen Antrieben.

TYPENSCHLÜSSEL

     -         #          

Typenbezeichnung gemäss Typenaufstellung
(aus Ventilbezeichnung Grundausführung)

Beispiel: BVVPM33 - 200

Standard-Nennspannungen UN: 12 VDC 12
 24 VDC 24

Hardware-Konfiguration: 
mit Analogsollwertsignal (0…+10 V voreingestellt) A1
mit Analogsollwertsignal (-10…+10 V voreingestellt) A2
mit Analogsollwertsignal (0…20 mA)  A3
mit Analogsollwertsignal (4…20 mA)  A4
mit CANopen nach DSP-408  C1
mit Profibus DP nach Fluid Power Technology P1
mit CAN J1939 (auf Anfrage)  J1

Funktionen:
Verstärker  ohne Vermerk
Regler mit Stromistwertsignal (0…20 mA / 4…20 mA) R1
Regler mit Spannungsistwertsignal (0…10 V) R2

Änderungs-Index (wird vom Werk eingesetzt)

 
 

 
 

 
 

 

 

 
 

 



Verstärker- / Reglerelektronik

Wandfluh AG Tel. +41 33 672 72 72 E-mail: sales@wandfluh.com Abbildung unverbindlich Datenblatt Nr.

Postfach Fax +41 33 672 72 12 Internet: www.wandfluh.com Änderungen vorbehalten 1.13-75D 2/20
CH-3714 Frutigen      Ausgabe 11 34

Ansteuerung über Analogschnittstelle mit Verstärker-Elektronik

BLOCKDIAGRAMM

ELEKTRISCHE KENNGRÖSSEN

Schutzart IP 67 nach EN 60 529
 mit geeignetem Gegenstecker und ge-
 schlossenem Gehäusedeckel
Gerätestecker (male) M23, 12-polig
Gegenstecker  Kabeldose (female), M23, 12-polig 
 (nicht im Lieferumfang)

Versorgungsspannung 24 VDC oder 12 VDC
Spannungsbereich:
• 24 VDC 21…30 V
• 12 VDC 10,5…15 V
Restwelligkeit <10 %
Sicherung träge
Stromaufnahme:
• Leerlaufstrom ca. 40 mA 
• 35-Quadrat-Magnet Imax = 1000 mA (bei Version 24 VDC)

 Imax = 2000 mA (bei Version 12 VDC)

• 45-Quadrat-Magnet Imax = 1200 mA (bei Version 24 VDC)

 Imax = 2400 mA (bei Version 12 VDC)

• Maximalstrom Imax = 1534 mA (bei Version 24 VDC)

 Imax = 2557 mA (bei Version 12 VDC)

Sollwertsignal: mittels Software wählbar
 Differentialeingang nicht galvanisch getrennt, 
 für Massen-Potentialdifferenz bis 1,5 V
 4…+20 mA / 0…+20 mA
 0…+10 V (1- oder 2-Magnet-Ventil)

 -10…+10 V (nur 2-Magnet-Ventil)

 Auflösung ± 12 Bit

Eingangswiderstand Spannungseingang >18 kΩ
 Bürde für Stromeingang = 250 Ω 
Stabilisierte Ausgangs- 10 VDC (bei Version 24 VDC)

spannung 8 VDC (bei Version 12 VDC)

 max. Belastung 10 mA
Digitale Eingänge Schaltpegel high 6…30 VDC
 Schaltpegel low  0…1 VDC
 Nutzbar als Frequenzeingang
 (Frequenzen 0...5 kHz) und als 
 PWM-Eingang
 (automatische Frequenzerkennung)
Digitaler Ausgang Low-Side-Switch:
 Umax =   40 VDC
 Imax  = -700 mA
Rampen einstellbar 0…500 s
Temperaturdrift <1 % bei ∆T = 40 °C
Parametrierung via USB
Schnittstelle USB (Mini-B) 
 für Parametrierung mit «PASO»
 unter Verschlussschraube des Gehäusedeckels,
 werkseitig parametriert

EMV
Störimmunität EN 61 000-6-2
Störemission EN 61 000-6-4

USB

Mini-B

X2

Versorgungs-

spannung

Stab. Ausgangs-

spannung 10V

Sollwert 1

Spannung

Sollwert 2

Strom

Digital Eingang

Gehäuse

Magnet A

Magnet B

(nur für Ventile mit 2 Magneten)

Digital Ausgang
-
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Gerätestecker (male) X1

1 = Versorgungsspannung +
2 = Versorgungsspannung 0 VDC
3 = Stabilisierte Ausgangsspannung
4 = Sollwertsignal Spannung +
5 = Sollwertsignal Spannung -
6 = Sollwertsignal Strom +
7 = Sollwertsignal Strom -
8 = Reserviert für Erweiterungen
9 = Reserviert für Erweiterungen
10 = Freigabesignal (Digital-Eingang)
11 = Fehlersignal (Digital-Ausgang)
12 = Gehäuse

Sollwertsignal Spannung (PIN 4/5) bzw. Strom (PIN 6/7) 
werden mittels Parametrier- und Diagnosesoftware gewählt. 

Der Gegenstecker (Kabeldose female, M23, 12-polig) 
ist nicht im Lieferumfang enthalten

Parametrier-Schnittstelle X2 (USB Typ Mini-B) (5-polig)

18 9

7 12 10 2

6 11 3

45

STECKERBELEGUNGEN

ABMESSUNGEN

Flanschmagnet oder Steckspule möglich

HINWEIS!
Das Parametrierkabel (Stecker A auf Mini B) ist nicht 
im Lieferumfang enthalten. Mit der Artikel-Nr. im Kapi-
tel «Zubehör» kann das Parametrierkabel bezogen 
werden.

Zubehör
Parametrierkabel für Schnittstelle USB
(von Stecker Typ A auf Mini B, 3 m)

Artikel Nr. 219.2896

22,3 62

84,3(Flange)

84,3(Cartridge)

X1 X1

X2

6
5
,4

35,3
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BESCHREIBUNG ZU «DSV»-ELEKTRONIK

Aufbau

• Die «DSV»-Elektronik ist fester Bestandteil des Ventils.
•  Alle Ein- und Ausgänge sind über die Gerätestecker zu kontaktieren.
•  Unter der Verschlussschraube des Gehäusedeckels befindet sich die 

USB-Schnittstelle, über welche mit dem menügesteuerten Windows-
Programm «PASO-DSV» die Parametrierung und Diagnose vorge-
nommen werden können.

• Werkseitig ist die «DSV»-Elektronik auf das Ventil abgeglichen, so  
 dass in der Regel keine Eingriffe des Anwenders erforderlich sind.

Funktionsbeschreibung
Hardware-Konfiguration mit Analogsignal

Die «DSV»-Elektronik dient zur Ansteuerung des Ventils. Die «DSV»-
Elektronik besitzt einen (bei 1-Magnet-Ventilen) und zwei (bei 2-Ma-
gnet-Ventilen) Puls-Weiten-Modulierte Stromausgänge mit überla-
gertem Dithersignal, wobei Ditherfrequenz und Ditherpegel getrennt 
einstellbar sind. Der Sollwert kann bei 1-Magnet-Ventilen im Bereich 
0…10 V (Spannungseingang) oder 0…20 mA bzw. 4…20 mA 
(Stromeingang) angelegt werden. Bei 2-Magnet-Ventilen kann der 
Sollwert im Bereich 0…10 V bzw. 0…±10 V (Spannungseingang) 
oder 0…20 mA bzw. 4…20 mA (Stromeingang) angelegt werden. Im 
weiteren besitzt die «DSV»-Elektronik einen digitalen Eingang für 
die Freigabe sowie einen digitalen Ausgang als Fehlererkennung. 
Die Parametrierung erfolgt mittels der Parametriersoftware «PASO-
DSV». Geänderte Parameter werden in einem nichtflüchtigen Spei-
cher abgelegt, so dass sie nach einem erneuten Einschalten der 
Steuerung wieder zur Verfügung stehen.

Die folgenden Betriebsarten sind vom Ventiltyp abhängig und werden 
vom Werk entsprechend voreingestellt. Bei Bedarf kann die Betriebs-
art vom Anwender verändert werden.

Betriebsart: unipolar, 1-Magnet-Ventil
Diese Betriebsart ist nur bei 1-Magnet-Ventilen wählbar. Abhängig von 
einem unipolaren Analogeingang (Spannung oder Strom) wird der Ma-
gnet angesteuert. (0…10 V, 0…20 mA, 4…20 mA entsprechen jeweils 
0…100 % Sollwertsignal) / (0…100 % Sollwertsignal entsprechen Imin … 
Imax Magnet)

Betriebsart: unipolar, 2-Magnet-Ventil
Diese Betriebsart ist nur bei 2-Magnet-Ventilen wählbar. Abhängig von 
einem unipolaren Analogeingang (Spannung oder Strom) werden je 
nach Signalpegel Magnet A oder Magnet B angesteuert. Der Umschalt-
punkt zwischen den beiden Magneten liegt standardmässig bei der 
Mitte des Wertebereichs des Analogsignals. (0…10 V, 0…20 mA, 
4…20  mA entsprechen jeweils -100 %…+100 % Sollwertsi-
gnal) / (-100…0 % Sollwertsignal entsprechen Imax…Imin Magnet B und 
0…100 % Sollwertsignal entsprechen Imin…Imax Magnet A).

Betriebsart: bipolar, 2-Magnet-Ventil
Diese Betriebsart ist nur bei 2-Magnet-Ventilen wählbar. Abhängig von 
einem bipolaren Analogeingang (Spannung) werden je nach Signal-
pegel Magnet A oder Magnet B angesteuert. Der Umschaltpunkt zwi-
schen den beiden Magneten liegt standardmässig bei 0 V.
(-10…+10 V entsprechen -100…+100 % Sollwertsignal) / (-100…0 % 
Sollwertsignal entsprechen Imax…Imin Magnet B und 0…100 % Sollwert-
signal entsprechen Imin…Imax Magnet A).

Magnet AMagnet B

-100 %                    0 %                     100 %   Sollwert

0 V                          5 V                        10 V 

4 mA                     12 mA                  20 mA     Analogwert

0 mA                     10 mA                  20 mA

0 %                         ...                       100 %   Sollwert

0 V                            ...                          10 V 

4 mA                        ...                        20 mA     Analogwert

0 mA                        ...                        20 mA

-100 %                    0 %                     100 %   Sollwert

-10 V %                   0 V                         10 V   Analogwert

Magnet B Magnet A
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Sollwert Eingänge
Das anliegende Analogsignal wird im 13-Bit (±12 Bit) A/D-Wandler
digitalisiert.
Achtung:  Bei der Wahl des Bereiches 4…20 mA ist die Auflösung 
<12-Bit! Alle Sollwerteingänge sind als Differentialeingänge ausge-
führt. Differentialeingänge werden verwendet, wenn das Potential der 
Masse des externen Sollwert-Gebers nicht mit der Masse von der 
«DSV»-Elektronikkarte übereinstimmt. Soll der Differentialeingang 
wie ein Analogeingang gegen Masse eingesetzt werden, ist der – (mi-
nus) Anschluss des Differentialeingangs auf Masse zu verbinden.

Kabelbruchsicherung am Sollwert Eingang
Der Sollwert-Eingang kann auf einen Kabelbruch überwacht werden. 
Wird ein Kabelbruch detektiert, wird der Magnetausgang gesperrt und 
der Ausgang «Fehler» wird aktiviert. Damit die Überwachung wirksam 
ist, müssen folgende Bedingungen erfüllt sein:
• Die Pegel müssen parametriert sein.
• Die Kabelbruch-Überwachung muss aktiviert sein.
Achtung: 
Bis zur Erkennung eines Kabelbruches vergehen ca. 100 ms. In die-
ser Zeit kann die Achse unbeabsichtigte Bewegungen ausführen!

Fehlerdedektierung
Im Fehlerfall werden die Magnete wahlweise gesperrt oder mit einem 
festen Strom bestromt (sofern der Fehler eine Bestromung ermög-
licht).

Kennlinienoptimierung
Eine pro Magnet einstellbare Kennlinie «Sollwerteingang-Magnetstrom-
ausgang» ermöglicht ein optimiertes (z.B. linearisiertes) Verhalten des 
Hydrauliksystems.

Sollwert (Spannungssignal)
Eingangs-Spannungsbereich 0…±10 V / 0…+10 V
Falls bei der Version 12 VDC die Stabspannung (0…8 V) verwendet 
wird, muss im «PASO-DSV» die Skalierung (min./max. Interface) ent-
sprechend angepasst werden.

Sollwert (Stromsignal)
Eingangs-Strombereich 0…20 mA  /  4…20 mA

Digitaleingang «Freigabe Steuerung»
Gibt die «DSV»-Elektronik generell frei. Ohne diese Freigabe wird kein 
Magnetstrom ausgegeben. Der Digitaleingang ist high-aktiv (siehe Elek-
trische Kenngrössen).

Digitalausgang «Fehler»
Dieser Ausgang wird aktiv, wenn ein Fehler detektiert wird. Ein einmal 
detektierter Fehler wird so lange angezeigt, bis die «DSV»-Elektronik 
über den Digitaleingang «Freigabe Steuerung» gesperrt und wieder 
freigegeben wird. Der Digitalausgang ist ein Lowside Switch (siehe 
Elektrische Kenngrössen).

Rampen
Es sind pro Magnet zwei lineare Rampen für Auf und Ab getrennt ein-
stellbar.

Anschlussbeispiel (Analogschnittstelle mit Verstärker)

z.B. 10 kOhm

Anschluss der Versorgungsspannung

Anschluss mit externem Sollwertgeber (Spannung differentiell)

Anschluss Sollwert mit Potentiometer (nicht differentiell)

Anschluss der digitalen Ein- / Ausgänge

Anschluss mit externem Sollwertgeber (Spannung differentiell)

Versorguns-

spannung

F = Sicherung träge

X1-1
F

X1-2

Versorguns-

spannung

R = Verbraucherwiderstand für max. Strom 0,7 A

X1-10

R
X1-11 Digital Ausgang

Digital Eingang

X1-4

X1-5

X1-3

X1-2

X1-4

X1-5

0...10 V

-10...+10 V

X1-6

X1-7

0...20 mA

4...20 mA
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Ansteuerung über CANopen-Schnittstelle mit Verstärker-Elektronik

BLOCKDIAGRAMM

ELEKTRISCHE KENNGRÖSSEN

Schutzart IP 67 nach EN 60 529
 mit geeignetem Gegenstecker und 
 geschlossenem Gehäusedeckel
Gerätestecker 
Speisung (male) M12, 4-polig
Gegenstecker Kabeldose (female), M12, 4-polig 
 (nicht im Lieferumfang)

Gerätestecker 
CANopen (male) M12, 5-polig (nach DRP 303-1)

Gegenstecker Kabeldose (female), M12, 5-polig 
 (nicht im Lieferumfang)

Versorgungsspannung 24 VDC oder 12 VDC
Spannungsbereich:
• 24 VDC 21…30 V
• 12 VDC 10,5…15 V
Restwelligkeit <10 %
Sicherung träge
Stromaufnahme:
• Leerlaufstrom 50 mA 
• 35-Quadrat-Magnet Imax = 1000 mA (bei Version 24 VDC)

 Imax = 2000 mA (bei Version 12 VDC)

• 45-Quadrat-Magnet Imax = 1200 mA (bei Version 24 VDC)

 Imax = 2400 mA (bei Version 12 VDC)

• Maximalstrom Imax = 1534 mA (bei Version 24 VDC)

 Imax = 2557 mA (bei Version 12 VDC)

Sollwertsignal via CANopen
CANopen-Schnittstelle Zweidrahtleitung nach ISO 11898
 differentielle Signalübertragung
Bustopologie Linie
Potentialtrennung CANopen zu «DSV»-Elektronik 500 VDC
Rampen einstellbar 0…500 s
Temperaturdrift <1 % bei ∆T = 40 °C
Parametrierung  via CANopen oder USB
Schnittstelle USB (Mini B)
 für Parametrierung mit «PASO»
 unter Verschlussschraube des Gehäusedeckel,
 werkseitig parametriert

EMV
Störimmunität EN 61 000-6-2
Störemission EN 61 000-6-4

Microcontroller

FEPROM

RAM

EEPROM

DC

DC

X1-1

X1-3

+

-

X3-4

X3-5
   CAN

X1-4
Gehäuse

X3-3
Gnd

High

Low

Magnet A

U

I
PWM

A/D

Magnet B

U

I
PWM

A/D

(nur für Ventil

mit 2 Magneten)

Versorgungs-

spannung

USB

Mini-B

X2
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Gerätestecker Speisung (male) X1

MAIN
1 = Versorgungsspannung +
2 = Reserviert für Erweiterungen
3 = Versorgungsspannung 0 VDC
4 = Gehäuse

Der Gegenstecker (Kabeldose female, M12, 4-polig) 
ist nicht im Lieferumfang enthalten.

Gerätestecker CANopen (male) X3

CAN
1 = Nicht angeschlossen
2 = Nicht angeschlossen
3 = CAN Gnd
4 = CAN High
5 =  CAN Low

Der Gegenstecker (Kabeldose female, M12, 5-polig) 
ist nicht im Lieferumfang enthalten.

Parametrier-Schnittstelle X2 (USB Typ Mini-B) (5-polig)

STECKERBELEGUNGEN

ABMESSUNGEN

Flanschmagnet oder Steckspule möglich

HINWEIS!
Das Parametrierkabel (Stecker A auf Mini B) ist nicht 
im Lieferumfang enthalten. Mit der Artikel-Nr. im Kapi-
tel «Zubehör» kann das Parametrierkabel bezogen 
werden.

Zubehör
Parametrierkabel für Schnittstelle USB
(von Stecker Typ A auf Mini B, 3 m)

Artikel Nr. 219.2896

BESCHREIBUNG ZU «DSV»-ELEKTRONIK

Aufbau

• Die «DSV»-Elektronik ist fester Bestandteil des Ventils.
• Der CAN-Bus ist über den entsprechenden Gerätestecker zu kontak-

tieren.
• Als Übertragungsprotokoll kommt CANopen zum Einsatz.
• Die Eigenschaften und Funktionen der «DSV»-Elektronik werden 

durch das Geräteprofil DSP-408 «Device Profile Fluid Power Tech-
nology» beschrieben. Eine detaillierte Beschreibung finden Sie auf 
unserer Website (siehe Inbetriebnahme).

• Über CANopen DSP-408 kann die «DSV»-Elektronik gesteuert und 
parametriert werden.

•  Unter der Verschlussschraube des Gehäusedeckels befindet sich
eine USB-Schnittstelle des Typs Mini B (5 polig), über welche mit dem 
menügesteuerten Windows-Programm «PASO-DSV» die Parametrie-
rung und Diagnose vorgenommen werden können.

• Werkseitig ist die «DSV»-Elektronik auf das Ventil abgeglichen, so 
dass in der Regel keine Eingriffe des Anwenders erforderlich sind.

6217,5

99,5(Flange)

79,5(Cartridge)

X1

X3

X2

6
5
,4

35,3

12

3 4

12

3

5

4

X3
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Funktionsbeschreibung
Hardware-Konfiguration mit CANopen-Schnittstelle

Die «DSV»-Elektronik dient zur Ansteuerung des Ventils. Die «DSV»-
Elektronik besitzt einen Puls-Weiten-Modulierten-Stromausgang mit 
überlagertem Dithersignal, wobei Ditherfrequenz und Ditherpegel ge-
trennt einstellbar sind. Der Sollwert und die Steuerung der «DSV»-
Elektronik werden über den CAN-Bus vorgegeben. Bei dieser Ver-
sion mit einem CAN-Interface verfügt die «DSV»-Elektronik über keine 
analogen oder digitalen Ein- bzw. Ausgänge. Die Parametrierung er-
folgt entweder über die Parametriersoftware «PASO-DSV» oder über 
den CAN-Bus. Geänderte Parameter werden in einem nichtflüchtigen 
Speicher abgelegt, so dass sie nach einem erneuten Einschalten der 
Steuerung wieder zur Verfügung stehen. Die Bedienung und Para-
metrierung für «DSV»-Ventile mit CAN-Bus werden in der Betriebs-
anleitung «CANopen Protokoll mit Geräteprofil nach CiA DSP-408» 
detailliert beschrieben.

Die folgenden Betriebsarten sind vom Ventiltyp abhängig und werden 
vom Werk entsprechend voreingestellt. Bei Bedarf kann die Betriebs-
art vom Anwender verändert werden.

Betriebsart: unipolar, 1-Magnet-Ventil
Diese Betriebsart ist nur bei 1-Magnet-Ventilen wählbar. Abhängig von 
einem unipolaren Sollwert über den CAN-Bus, wird der Magnet ent-
sprechend angesteuert. (0...+100 % CAN-Sollwert entspricht 0...+100 % 
internem Sollwert). (0…100 % Sollwert entsprechen Imin … Imax Ma-
gnet)

Betriebsart: unipolar, 2-Magnet-Ventil
Diese Betriebsart ist nur bei 2-Magnet-Ventilen wählbar. Abhängig 
von einem unipolaren Sollwert über den CAN-Bus, werden je nach 
Soll-wertgrösse Magnet A oder Magnet B angesteuert. Der Umschalt-
punkt zwischen den beiden Magneten liegt standardmässig in der 
Mitte des Wertbereichs des CAN-Sollwertes.  (0…+100 % CAN-Soll-
wert entspricht -100 %…+100 % internem Sollwert). (-100…0 % inter-
ner Sollwert entsprechen Imax…Imin Magnet B und 0…100 % Sollwert 
entsprechen Imin…Imax Magnet A).

Anschlussbeispiel (CANopen-Schnittstelle mit Verstärker)

Betriebsart: bipolar, 2-Magnet-Ventil
Diese Betriebsart ist nur bei 2-Magnet-Ventilen wählbar. Abhängig von 
einem bipolaren Sollwert über den CAN-Bus, werden je nach Sollwert-
grösse Magnet A oder Magnet B angesteuert. Der Umschaltpunkt zwi-
schen den beiden Magneten liegt standardmässig bei 0 % des CAN-
Sollwertes.  (-100 %…+100 % CAN-Sollwert entspricht -100 %…+100 % 
internem Sollwert). (-100…0 % interner Sollwert entsprechen Imax…Imin 
Magnet B und 0…100 % Sollwert entsprechen Imin…Imax Magnet A).

Rampen
Es sind pro Magnet zwei lineare Rampen für Auf und Ab getrennt ein-
stellbar.

Fehlerdedektierung
Im Fehlerfall werden die Magnete wahlweise gesperrt oder mit einem 
festen Strom bestromt (sofern der Fehler eine Bestromung ermög-
licht).

Kennlinienoptimierung
Eine pro Magnet einstellbare Kennlinie «Sollwerteingang-Magnetstrom-
ausgang» ermöglicht ein optimiertes (z.B. linearisiertes) Verhalten des 
Hydrauliksystems.

0 Inc                          ...               16384 inc    Bus-Sollwert

0 %                           ...                     100 %   Sollwert

0 Inc                   8‘192 Inc           16384 inc   Bus-Sollwert

-100 %                   0 %                     100 %   Sollwert

Magnet AMagnet B

-16‘384 Inc            0 Inc               16384 inc   Bus-Sollwert

-100 %                   0 %                     100 %   Sollwert

Magnet AMagnet B

Anschluss CAN

Anschluss der Versorgungsspannung

Versorguns-

spannung

F = Sicherung träge

X1-1
F

X1-3

X3-3 CAN GND

X3-5 CAN Low

X3-4 CAN High
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Ansteuerung über Profibus-Schnittstelle mit Verstärker-Elektronik

BLOCKDIAGRAMM

ELEKTRISCHE KENNGRÖSSEN

Schutzart IP 67 nach EN 60 529
 mit geeignetem Gegenstecker und 
 geschlossenem Gehäusedeckel
Gerätestecker 
Speisung (male) M12, 4-polig
Gegenstecker Kabeldose (female), M12, 4-polig
 (nicht im Lieferumfang)

Gerätedose 
Profibus (female) M12, 5-polig, B-codiert (nach IEC 947-5-2)

Gegenstecker Kabelstecker (male), M12, 5-polig, 
 B-codiert (nicht im Lieferumfang)

Versorgungsspannung 24 VDC oder 12 VDC
Spannungsbereich:
• 24 VDC 21…30 V
• 12 VDC 10,5…15 V
Restwelligkeit <10 %
Sicherung träge
Stromaufnahme:
• Leerlaufstrom 50 mA
• 35-Quadrat-Magnet Imax = 1000 mA (bei Version 24 VDC)

 Imax = 2000 mA (bei Version 12 VDC)

• 45-Quadrat-Magnet Imax = 1200 mA (bei Version 24 VDC)

 Imax = 2400 mA (bei Version 12 VDC)

• Maximalstrom Imax = 1534 mA (bei Version 24 VDC)

 Imax = 2557 mA (bei Version 12 VDC)

Sollwertsignal via Profibus
Profibus-Schnittstelle Abgeschirmte, verdrillte Leitung
 differentielle Signalübertragung
Bustopologie Linie
Potentialtrennung Profibus zu «DSV»-Elektronik 500 VDC
Rampen einstellbar 0…500 s
Temperaturdrift <1 % bei ∆T = 40 °C
Parametrierung  via Profibus oder USB
Schnittstelle USB (Mini B)
 für Parametrierung mit «PASO»
 unter Verschlussschraube des Gehäusedeckels,
 werkseitig parametriert

EMV
Störimmunität EN 61 000-6-2
Störemission EN 61 000-6-4

Microcontroller

FEPROM

RAM

EEPROM

DC

DC

X1-1

X1-3

Versorgungs-

spannung

+

-

X3-2

X3-3

X3-4Profibus

X1-4
Gehäuse

X3-5

X3-1
VP

RxD/TxD-N

DGND

RxD/TxD-P

Shield

Magnet A

U

I
PWM

A/D

Magnet B

U

I
PWM

A/D

(nur für Ventil

mit 2 Magneten)

USB

Mini-B

X2
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Gerätestecker Speisung (male) X1

MAIN
1 = Versorgungsspannung +
2 = Reserviert für Erweiterungen
3 = Versorgungsspannung 0 VDC
4 = Gehäuse

Der Gegenstecker (Kabeldose female, M12, 4-polig) 
ist nicht im Lieferumfang enthalten.

Gerätedose Profibus (female) X3

PROFIBUS
1 = VP
2 = RxD / TxD - N
3 = DGND
4 = RxD / TxD - P
5 =  Shield

Der Gegenstecker (Kabelstecker male, M12, 5-polig, B-codiert) 
ist nicht im Lieferumfang enthalten.

Parametrier-Schnittstelle (X2) (USB Typ Mini B) (5-polig)

Steckerbelegungen

Abmessungen

 

HINWEIS!
Das Parametrierkabel (Stecker A auf Mini B) ist nicht 
im Lieferumfang enthalten. Mit der Artikel-Nr. im Kapi-
tel «Zubehör» kann das Parametrierkabel bezogen 
werden.

Zubehör
Parametrierkabel für Schnittstelle USB
(von Stecker Typ A auf Mini B, 3 m)

Artikel Nr. 219.2896

BESCHREIBUNG ZU «DSV»-ELEKTRONIK

Aufbau

• Die «DSV»-Elektronik ist fester Bestandteil des Ventils.
• Der Profibus ist über den entsprechenden Gerätestecker zu kontak-

tieren.
• Als Übertragungsprotokoll kommt Profibus DP zum Einsatz.
• Die Eigenschaften und Funktionen der «DSV»-Elektronik werden 

durch das Geräteprofil DSP-408 «Device Profile Fluid Power Tech-
nology» beschrieben. Eine detaillierte Beschreibung finden Sie auf 
unserer Website (siehe Inbetriebnahme).

• Über Profibus DP kann die «DSV»-Elektronik gesteuert und parame-
triert werden.

•  Unter der Verschlussschraube des Gehäusedeckels befindet sich eine 
X2 USB-Schnittstelle des Typs Mini B (5-polig), über welche mit dem 
menügesteuerten Windows-Programm «PASO-DSV» die Parametrie-
rung und Diagnose vorgenommen werden können.

• Werkseitig ist die «DSV»-Elektronik auf das Ventil abgeglichen, so 
dass in der Regel keine Eingriffe des Anwenders erforderlich sind.

Flanschmagnet oder Steckspule möglich

17,5 62

99,5(Flange)

79,5(Cartridge)

X1

X3

X2

6
5
,4

35,3

32

1 4

5
X3

12

3 4

X1
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Funktionsbeschreibung
Hardware-Konfiguration mit Profibus-Schnittstelle

Die «DSV»-Elektronik dient zur Ansteuerung des Ventils. Die «DSV»-
Elektronik besitzt einen Puls-Weiten-Modulierten-Stromausgang mit 
überlagertem Dithersignal, wobei Ditherfrequenz und Ditherpegel ge-
trennt einstellbar sind. Der Sollwert und die Steuerung der «DSV»-
Elektronik werden über den Profibus vorgegeben. Bei dieser Version 
mit einem Profibus-Interface verfügt die «DSV»-Elektronik über keine 
analogen oder digitalen Ein- bzw. Ausgänge. Die Parametrierung er-
folgt entweder über die Parametriersoftware «PASO-DSV» oder über 
den Profibus. Geänderte Parameter werden in einem nichtflüchtigen 
Speicher abgelegt, so dass sie nach einem erneuten Einschalten der 
Steuerung wieder zur Verfügung stehen. Die Bedienung und Para-
metrierung für «DSV»-Ventile mit Profibus wird in der Betriebsanlei-
tung detailliert beschrieben.

Die folgenden Betriebsarten sind vom Ventiltyp abhängig und werden 
vom Werk entsprechend voreingestellt. Bei Bedarf kann die Betriebs-
art vom Anwender verändert werden.

Betriebsart: unipolar, 1-Magnet-Ventil
Diese Betriebsart ist nur bei 1-Magnet-Ventilen wählbar. Abhängig 
von einem unipolaren Sollwert über den Profibus wird der Magnet 
angesteuert. (0...+100 % Profibus-Sollwert entspricht 0...+100 % inter-
nem Sollwert). (0…100 % Sollwert entsprechen Imin … Imax Magnet)

Betriebsart: unipolar, 2-Magnet-Ventil
Diese Betriebsart ist nur bei 2-Magnet-Ventilen wählbar. Abhängig 
von einem unipolaren Sollwert über den Profibus-Bus werden je nach 
Sollwert Magnet A oder Magnet B angesteuert. Der Umschaltpunkt 
zwischen den beiden Magneten liegt standardmässig in der Mitte des 
Wertbereichs des Profibus-Sollwertes.  (0…+100 % Profibus-Sollwert 
entspricht -100 %…+100 % internem Sollwert). (-100…0 % interner 
Sollwert entsprechen Imax…Imin Magnet B und 0…100 % Sollwert ent-
sprechen Imin…Imax Magnet A).

Anschlussbeispiel (Profibus-Schnittstelle mit Verstärker)

Betriebsart: bipolar, 2-Magnet-Ventil
Diese Betriebsart ist nur bei 2-Magnet-Ventilen wählbar. Abhängig 
von einem bipolaren Sollwert über den Profibus-Bus werden je nach 
Sollwert Magnet A oder Magnet B angesteuert. Der Umschaltpunkt 
zwischen den beiden Magneten liegt standardmässig bei 0 % des 
Profibus-Sollwertes. (-100 %…+100 % Profibus-Sollwert entspricht 
-100 %…+100 % internem Sollwert). (-100…0 % interner Sollwert ent-
sprechen Imax…Imin Magnet B und 0…100 % Sollwert entsprechen Imin…
Imax Magnet A).

Rampen
Es sind pro Magnet zwei lineare Rampen für Auf und Ab getrennt ein-
stellbar.

Fehlerdedektierung
Im Fehlerfall werden die Magnete wahlweise gesperrt oder mit einem 
festen Strom bestromt (sofern der Fehler eine Bestromung ermög-
licht).

Kennlinienoptimierung
Eine pro Magnet einstellbare Kennlinie «Sollwerteingang-Magnet-
stromausgang» ermöglicht ein optimiertes (z.B. linearisiertes) Verhal-
ten des Hydrauliksystems.

Anschluss Profibus

-16‘384 Inc            0 Inc               16384 inc   Bus-Sollwert

-100 %                   0 %                     100 %   Sollwert

Magnet AMagnet B

0 Inc                          ...               16384 inc    Bus-Sollwert

0 %                           ...                     100 %   Sollwert

0 Inc                   8‘192 Inc           16384 inc   Bus-Sollwert

-100 %                   0 %                     100 %   Sollwert

Magnet AMagnet B

X3-1 VP

X3-3 DGND

X3-2 RxD / TxD - N

X3-4 RxD / TxD - P

X3-5 Shield

Versorguns-

spannung

F = Sicherung träge

X1-1
F

X1-3

Anschluss der Versorgungsspannung
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Ansteuerung über Analogschnittstelle mit Regler-Elektronik

BLOCKDIAGRAMM

ELEKTRISCHE KENNGRÖSSEN

Schutzart IP 67 nach EN 60 529
 mit geeignetem Gegenstecker und ge-
 schlossenem Gehäusedeckel
Gerätestecker (male) M23, 12-polig
Gegenstecker Kabeldose (female), M23, 12-polig 
 (nicht im Lieferumfang)

Gerätedose 
Sensor (female) M12, 5-polig
Gegenstecker Kabelstecker (male), M12, 5-polig 
 (nicht im Lieferumfang)

Versorgungsspannung 24 VDC oder 12 VDC
Spannungsbereich:
• 24 VDC 21…30 V
• 12 VDC 10,5…15 V
Restwelligkeit <10 %
Sicherung träge
Stromaufnahme:
• Leerlaufstrom ca. 40 mA
• 35-Quadrat-Magnet Imax = 1000 mA (bei Version 24 VDC)

 Imax = 2000 mA (bei Version 12 VDC)

• 45-Quadrat-Magnet Imax = 1200 mA (bei Version 24 VDC)

 Imax = 2400 mA (bei Version 12 VDC)

• Maximalstrom Imax = 1534 mA (bei Version 24 VDC)

 Imax = 2557 mA (bei Version 12 VDC)

Sollwertsignal: mittels Software wählbar
 Differentialeingang nicht galvanisch getrennt, 
 für Massen-Potentialdifferenz bis 1,5 V
 4…+20 mA  / 0…+20 mA
 0…+10 V
 -10…+10 V
 Auflösung ±12 Bit

Istwertsignal: Differentialeingang nicht galvanisch getrennt, 
 für Massen-Potentialdifferenz bis 1,5 V
• Typ R1 4…+20 mA  /  0…+20 mA
• Typ R2 0…+10 V / -10… +10 V
Eingangswiderstand Spannungseingang >18 kΩ
 Bürde für Stromeingang = 250 Ω 
Stabilisierte Ausgangs- 10 VDC (bei Version 24 VDC)

spannung 8 VDC (bei Version 12 VDC)

 max. Belastung 10 mA
Digitale Eingänge Schaltpegel high 6…30 VDC
 Schaltpegel low  0…1 VDC
 Nutzbar als Frequenzeingang
 (Frequenzen 0...5 kHz) und als 
 PWM-Eingang
 (automatische Frequenzerkennung)
Digitaler Ausgang Low-Side-Switch:
 Umax =   40 VDC
 Imax  = -700 mA
Rampen einstellbar 0…500 s
Temperaturdrift <1 % bei ∆T = 40 °C
Parametrierung via USB
Schnittstelle USB (Mini B)
 für Parametrierung mit «PASO»
 unter Verschlussschraube des Gehäusedeckels,
 werkseitig parametriert

EMV
Störimmunität EN 61 000-6-2
Störemission EN 61 000-6-4

USB

Mini-B

X2

Versorgungs-

spannung

Stab. Ausgangs-

spannung 10V

Sollwert 1

Spannung

Sollwert 2

Strom

Digital Eingang

Gehäuse

Istwert

Spannung

oder Strom

Magnet A

Magnet B

(nur für Ventile mit 2 Magneten)

Digital Ausgang
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Gerätestecker (male) X1

1 = Versorgungsspannung +
2 = Versorgungsspannung 0 VDC
3 = Stabilisierte Ausgangsspannung
4 = Sollwertsignal Spannung +
5 = Sollwertsignal Spannung -
6 = Sollwertsignal Strom +
7 = Sollwertsignal Strom -
8 = Reserviert für Erweiterungen
9 = Reserviert für Erweiterungen
10 = Freigabesignal (Digital Eingang)
11 = Fehlersignal (Digital Ausgang)
12 = Gehäuse

Sollwertsignal Spannung (PIN 4/5) bzw. Strom (PIN 6/7) 
werden mittels Parametrier- und Diagnosesoftware gewählt. 

Der Gegenstecker (Kabeldose female, M23, 12-polig) 
ist nicht im Lieferumfang enthalten.

Parametrier-Schnittstelle X2 (USB Typ Mini-B) (5-polig)

Steckerbelegungen

Abmessungen

Flanschmagnet oder Steckspule möglich

Istwert-Schnittstelle

Gerätedose Sensor (female) X4

1 = Versorgungsspannung (Ausgang) +
2 = Istwert-Signal +
3 = Versorgungsspannung 0 VDC
4 = Nicht angeschlossen
5 =  Stabilisierte Ausgangsspannung

Der Gegenstecker (Kabelstecker male, M12, 5-polig) 
ist nicht im Lieferumfang enthalten.

HINWEIS!
Das Parametrierkabel (Stecker A auf Mini B) ist nicht 
im Lieferumfang enthalten. Mit der Artikel-Nr. im Kapi-
tel «Zubehör» kann das Parametrierkabel bezogen 
werden.

Zubehör
Parametrierkabel für Schnittstelle USB
(von Stecker Typ A auf Mini B, 3 m)

Artikel Nr. 219.2896

6
5
,4

22,3 62

84,3

X2

35,3

X1

X4

18 9

7 12 10 2

6 11 3

45

5

1

2 3

4
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Mit der «DSV»-Elektronik können verschiedene Regelkreise aufgebaut 
werden; Lage-, Geschwindigkeit-, Druck- oder Volumenstromregler. 
Sie können wahlweise in Form eines Reglermodus eingestellt werden. 
Es ist zusätzlich ein Verstärkerteil integriert, mit dem der angebaute 
Magnet direkt angesteuert wird. Der Sollwert wird als elektrisches Si-
gnal auf den Regler geführt, ein Sensor nimmt den tatsächlichen Ist-
wert auf und dieses Signal wird ebenfalls auf den Regler geführt. 
Entsprechend der Regeldifferenz (Sollwert-Istwert) wird ein Stellsignal 
(Magnetstrom) zum Ventil ausgegeben. Durch die Skalierung von Soll- 
und Istwert können alle weiteren Eingaben in der gewünschten bzw. 
wählbaren physikalischen Einheit (z.B. bar oder mm usw.) gemacht 
werden. Ist der Sollwert erreicht, so kann die «DSV»-Elektronik ein 
digitales Signal ausgeben (wahlweise «Fehler» oder «Zielfenster er-
reicht» -Signal). 
Der «DSV»-Regler verfügt über einen Sollwertgenerator, mit dem die 
Auf- und Ab-Rampe des internen Sollwertes vorgegeben werden kann. 
Der Regler ist als PID-Regler aufgebaut. Die Regelcharakteristik kann 
dadurch entsprechend auf den Regelkreis abgeglichen bzw. angepasst 
werden. Es ist im weiteren auch möglich, zu Test- und Einstellzwecken 
die Regelung komplett auszuschalten. Die «DSV»-Elektronik funktio-
niert dann entsprechend einer normalen Verstärker-Elektronik.

Im weiteren besitzt die «DSV»-Elektronik einen digitalen Eingang für 
die Freigabe sowie einen digitalen Ausgang, welcher wahlweise als 
«Fehler» oder «Zielfenster erreicht» -Ausgang parametriert werden 
kann.

Geänderte Parameter können in einem nichtflüchtigen Speicher abge-
legt werden, so dass sie nach einem erneuten Einschalten der Steue-
rung wieder zur Verfügung stehen.

Die «DSV»-Elektronik verfügt im weiteren über eine Signalaufzeich-
nungsfunktion. Diese erlaubt mittels PASO eine Erfassung diverser 
Systemsignale wie z.B. Soll-, Istwert, Regeldifferenz, Magnetströme 
usw., welche auf einer gemeinsamen Zeitachse grafisch dargestellt 
werden können.

Analogeingänge
Das anliegende Analogsignal wird im 13-Bit (±12 Bit) A/D-Wandler
digitalisiert.
Achtung:
Bei der Wahl des Bereiches 4...20 mA ist die Auflösung <12-Bit! Alle 
Analogeingänge sind als Differentialeingänge ausgeführt. Differen-
tialeingänge werden verwendet, wenn das Potential der Masse des 
externen Gebers nicht mit der Masse von der «DSV»-Elektronikkarte 
übereinstimmt. Soll der Differentialeingang wie ein Analogeingang ge-
gen Masse eingesetzt werden, ist der - (minus)Anschluss des Diffe-
rentialeingangs auf Masse zu verbinden.

Kabelbruchsicherung am Analogeingang
Der Analogeingang kann auf einen Kabelbruch überwacht werden. Wird 
ein Kabelbruch detektiert, wird der Magnetausgang gesperrt und der 
Ausgang «Fehler» wird aktiviert. Damit die Überwachung wirksam ist, 
müssen folgende Bedingungen erfüllt sein:
• Die Pegel müssen parametriert sein.
• Die Kabelbruch-Überwachung muss aktiviert sein.
Achtung:
Bis zur Erkennung eines Kabelbruches vergehen ca. 100 ms. In die-
ser Zeit kann die Achse unbeabsichtigte Bewegungen ausführen!

BESCHREIBUNG ZU «DSV»-ELEKTRONIK

Aufbau

• Die «DSV»-Elektronik ist fester Bestandteil des Ventils.
• All Ein- und Ausgänge sind über die Gerätestecker zu kontaktieren.
• Unter dem Gehäusedeckel befindet sich eine X2 USB-Schnittstelle 

des Typs Mini B (5-polig), über welche mit dem menügesteuerten Win-
dows-Programm «PASO-DSV» die Parametrierung und Diagnose 
vorgenommen werden können.

• Werkseitig ist die «DSV»-Elektronik auf das Ventil abgeglichen, so 
 dass vom Anwender nur noch die entsprechenden Regler-Einstel-
 lungen vorgenommen werden müssen.

ANSCHLUSSBEISPIEL (Analogschnittstelle mit Regler)

Sollwert (Spannungssignal)
Eingangs-Spannungsbereich 0...±10 V / 0...+10 V
Falls bei der Version 12 VDC die Stabspannung (0...8 V) verwendet 
wird, muss im PASO-«DSV» die Skalierung [%V] entsprechend ange-
passt werden.

Sollwert (Stromsignal)
Eingangs-Strombereich 0...20 mA / 4...20 mA

Istwert (Spannung oder Strom)
Eingangsbereich 0...+10 V oder 0...20 mA  / 4...20 mA

Digitaleingang «Freigabe Steuerung»
Gibt die «DSV»-Elektronik generell frei. Ohne diese Freigabe wird kein 
Magnetstrom ausgegeben. Der Digitaleingang ist high-aktiv (siehe Elek-
trische Kenngrössen).

Digitalausgang «Fehler»
Dieser Ausgang wird aktiv, wenn ein Fehler detektiert wird. Ein einmal 
detektierter Fehler wird so lange angezeigt, bis die «DSV»-Elektronik 
über den Digitaleingang «Freigabe Steuerung» gesperrt und wieder 
freigegeben wird. Der Digitalausgang ist ein Lowside Switch (siehe 
Elektrische Kenngrössen).

Rampen
Es sind pro Magnet zwei lineare Rampen für Auf und Ab getrennt ein-
stellbar.

Fehlerdetektierung
Im Fehlerfall werden die Magnete wahlweise gesperrt oder mit einem 
festen Strom bestromt (sofern der Fehler eine Bestromung ermög-
licht).

Funktionsbeschreibung Hardware-Konfiguration mit Analogsignal

z.B. 10 kOhm
Anschluss Spannungs- oder Stromistwert mit Potentiometer

Anschluss Spannungs- oder Stromistwert
von einem Drucksensorr

X4-2

X1-3

X1-2

X4-1

X4-2

+V

I

P

s

I out

X4-1

X4-3

+V

U

P

s

GND

X4-2
Vout

2-Leiter

3-Leiter
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Ansteuerung über CANopen-Schnittstelle mit Regler-Elektronik

BLOCKDIAGRAMM

ELEKTRISCHE KENNGRÖSSEN

Schutzart IP 67 nach EN 60 529
 mit geeignetem Gegenstecker und ge-
 schlossenem Gehäusedeckel
Gerätestecker 
Speisung (male) M12, 4-polig
Gegenstecker Kabeldose (female), M12, 4-polig 
 (nicht im Lieferumfang)

Gerätestecker 
CANopen (male) M12, 5-polig (nach DRP 303-1)

Gegenstecker Kabeldose (female), M12, 5-polig
 (nicht im Lieferumfang)

Gerätedose 
Sensor (female) M12, 5-polig
Gegenstecker Kabelstecker (male), M12, 5-polig
 (nicht im Lieferumfang)

Versorgungsspannung 24 VDC oder 12 VDC
Spannungsbereich:
• 24 VDC 21…30 V
• 12 VDC 10,5…15 V
Restwelligkeit <10 %
Sicherung träge
Stromaufnahme:
• Leerlaufstrom ca. 40 mA 
• 35-Quadrat-Magnet Imax = 1000 mA (bei Version 24 VDC)

 Imax = 2000 mA (bei Version 12 VDC)

• 45-Quadrat-Magnet Imax = 1200 mA (bei Version 24 VDC)

 Imax = 2400 mA (bei Version 12 VDC)

• Maximalstrom Imax = 1534 mA (bei Version 24 VDC)

 Imax = 2557 mA (bei Version 12 VDC)

Sollwertsignal: via CANopen
CANopen-Schnittstelle Zweidrahtleitung nach ISO 11898
 differenzielle Signalübertragung
Bustopologie Linie
Potentialtrennung CANopen zu «DSV»-Elektronik 500 VDC
Istwertsignal:  Differentialeingang nicht galvanisch getrennt, 

für Massen-Potentialdifferenz bis 1,5 V
• Typ R1 4…+20 mA / 0…+20 mA
• Typ R2 0…+10 V / -10… +10 V
 Auflösung: ±12 Bit
Eingangswiderstand Spannungseingang >18 kΩ
 Bürde für Stromeingang = 250 Ω 
Stabilisierte Ausgangs- 10 VDC (bei Version 24 VDC)

spannung 8 VDC (bei Version 12 VDC)

 max. Belastung 10 mA
Rampen einstellbar 0…500 s
Temperaturdrift <1 % bei ∆T = 40 °C
Parametrierung via CANopen oder USB
Schnittstelle USB (Mini B) 
 für Parametrierung mit «PASO»
 unter der Verschlussschraube des Gehäusedeckels,

 werkseitig parametriert

EMV
Störimmunität EN 61 000-6-2
Störemission EN 61 000-6-4
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+
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Gerätestecker Speisung (male) X1

MAIN
1 = Versorgungsspannung +
2 = Reserviert für Erweiterungen
3 = Versorgungsspannung 0 VDC
4 = Gehäuse

Der Gegenstecker (Kabeldose female, M12, 4-polig) 
ist nicht im Lieferumfang enthalten.

Gerätestecker CANopen (male) X3

CAN
1 = Nicht angeschlossen
2 = Nicht angeschlossen
3 = CAN Gnd
4 = CAN High
5 = CAN Low

Der Gegenstecker (Kabeldose female, M12, 5-polig) 
ist nicht im Lieferumfang enthalten.

Parametrier-Schnittstelle X2 (USB Typ Mini-B) (5-polig)

STECKERBELEGUNGEN

ABMESSUNGEN

Flanschmagnet oder Steckspule möglich

Istwert-Schnittstelle

Gerätedose Sensor (female) X4

SENSOR
1 = Versorgungsspannung (Ausgang) +
2 = Istwert-Signal +
3 = Versorgungsspannung 0 VDC
4 = Nicht angeschlossen
5 =  Stab. Ausgangsspannung

Der Gegenstecker (Kabelstecker male, M12, 5-polig) 
ist nicht im Lieferumfang enthalten.

HINWEIS!
Das Parametrierkabel (Stecker A auf Mini B) ist nicht 
im Lieferumfang enthalten. Mit der Artikel-Nr. im Kapi-
tel «Zubehör» kann das Parametrierkabel bezogen 
werden.

Zubehör
Parametrierkabel für Schnittstelle USB
(von Stecker Typ A auf Mini B, 3 m)

Artikel Nr. 219.2896

17,5 62

99,5(Flange)

79,5(Cartridge)

X1

X3

X4

X2

8
3
,4

35,3

32

1 4

5

12

3 4

5

12

3 4
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Mit der «DSV»-Elektronik können verschiedene Regelkreise aufgebaut 
werden; Lage-, Geschwindigkeit-, Druck- oder Volumenstromregler. 
Sie können wahlweise in Form eines Reglermodus eingestellt werden. 
Es ist zusätzlich ein Verstärkerteil integriert, mit dem der angebaute 
Magnet direkt angesteuert wird. Der Sollwert wird via CANopen vorge-
geben und auf den Regler geführt, ein Sensor nimmt den tatsächlichen 
Istwert auf und dieses Signal wird ebenfalls auf den Regler geführt. 
Entsprechend der Regeldifferenz (Sollwert - Istwert) wird ein Stellsi-
gnal (Magnetstrom) zum Ventil ausgegeben. Durch die Skalierung von 
Soll- und Istwert können alle weiteren Eingaben in der gewünschten 
bzw. wählbaren physikalischen Einheit (z.B. bar oder mm usw.) ge-
macht werden.  
Der «DSV»-Regler verfügt über einen Sollwertgenerator, mit dem die 
Auf- und Ab-Rampe des internen Sollwertes vorgegeben werden kann. 
Der Regler ist als PID-Regler aufgebaut. Die Regelcharakteristik kann 
dadurch entsprechend auf den Regelkreis abgeglichen bzw. angepasst 
werden. Es ist im weiteren auch möglich, zu Test- und Einstellzwecken 
die Regelung komplett auszuschalten. Die «DSV»-Elektronik funktio-
niert dann entsprechend einer normalen Verstärker-Elektronik.

Geänderte Parameter können in einem nichtflüchtigen Speicher abge-
legt werden, so dass sie nach einem erneuten Einschalten der Steue-
rung wieder zur Verfügung stehen.

Die «DSV»-Elektronik verfügt im weiteren über eine Signalaufzeich-
nungsfunktion. Diese erlaubt mittels PASO eine Erfassung diverser Sy-
stemsignale wie z.B. Soll-, Istwert, Regeldifferenz, Magnetströme usw., 
welche auf einer gemeinsamen Zeitachse grafisch dargestellt werden 
können.

Analogeingänge
Das anliegende Analogsignal wird im 13-Bit (±12 Bit) A/D-Wandler di-
gitalisiert.
Achtung:
Bei der Wahl des Bereiches 4...20 mA ist die Auflösung <12-Bit! Alle 
Analogeingänge sind als Differentialeingänge ausgeführt. Differen-
tialeingänge werden verwendet, wenn das Potential der Masse des ex-
ternen Gebers nicht mit der Masse von der «DSV»-Elektronikkarte 
übereinstimmt. Soll der Differentialeingang wie ein Analogeingang ge-
gen Masse eingesetzt werden, ist der - (minus)Anschluss des Differen-
tialeingangs auf Masse zu verbinden.

Kabelbruchsicherung am Analogeingang
Der Analogeingang kann auf einen Kabelbruch überwacht werden. Wird 
ein Kabelbruch detektiert, wird der Magnetausgang gesperrt  und der 
Ausgang «Fehler» wird aktiviert. Damit die Überwachung wirksam ist, 
müssen folgende Bedingungen erfüllt sein:
• Die Pegel müssen parametriert sein.
• Die Kabelbruch-Überwachung muss aktiviert sein.

BESCHREIBUNG ZU «DSV»-ELEKTRONIK

Aufbau

• Die «DSV»-Elektronik ist fester Bestandteil des Ventils.
• Der CAN-Bus ist über den entsprechenden Gerätestecker zu kon-

taktieren.
• Als Übertragungsprotokoll kommt CANopen zum Einsatz.
• Die Eigenschaften und Funktionen der «DSV»-Elektronik werden 

durch das Geräteprofil DSP-408 «Device Profile Fluid Power Tech-
nology» beschrieben. Eine detaillierte Beschreibung finden Sie auf 
unserer Website (siehe Inbetriebnahme).

• Über CANopen DSP-408 kann die «DSV»-Elektronik gesteuert und 
parametriert werden.

•  Unter der Verschlussschraube des Gehäusedeckels befindet sich eine 
X2 USB-Schnittstelle des Typs Mini B (5-polig), über welche mit dem 
menügesteuerten Windows-Programm «PASO-DSV» die Parametrie-
rung und Diagnose vorgenommen werden können.

•  Werkseitig ist die «DSV»-Elektronik auf das Ventil abgeglichen, so 
dass vom Anwender nur noch die entsprechenden Regler-Ein-
stellungen vorgenommen werden müssen.

Anschlussbeispiel (CANopen-Schnittstelle mit Regler)

Achtung:
Bis zur Erkennung eines Kabelbruches vergehen ca. 100 ms. In die-
ser Zeit kann die Achse unbeabsichtigte Bewegungen ausführen!

Sollwert
Vorgabe über CANopen

Istwert (Spannung oder Strom)
Eingangsbereich 0...±10 V / 0... +10 V oder 0...20 mA  /  4...20 mA

Rampen
Es sind pro Magnet zwei lineare Rampen für Auf und Ab getrennt ein-
stellbar.

Fehlerdetektierung
Im Fehlerfall werden die Magnete wahlweise gesperrt oder mit einem 
festen Strom bestromt (sofern der Fehler eine Bestromung ermög-
licht).

Funktionsbeschreibung 
Hardware-Konfiguration mit CANopen-Schnittstelle

Anschluss CAN

Anschluss Spannungs- oder Stromistwert
von einem Drucksensorr

X3-3 CAN GND

X3-5 CAN Low

X3-4 CAN High
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Ansteuerung über Profibus-Schnittstelle mit Regler-Elektronik

BLOCKDIAGRAMM

ELEKTRISCHE KENNGRÖSSEN

Schutzart IP 67 nach EN 60 529
 mit geeignetem Gegenstecker und ge-
 schlossenem Gehäusedeckel
Gerätestecker 
Speisung (male) M12, 4-polig
Gegenstecker Kabeldose (female), M12, 4-polig 
 (nicht im Lieferumfang)

Gerätedose 
Profibus (female) M12, 5-polig, B-codiert (nach IEC 947-5-2)

Gegenstecker Kabelstecker (male), M12, 5-polig, 
 B-codiert (nicht im Lieferumfang)

Gerätedose 
Sensor (female) M12, 5-polig
Gegenstecker Kabelstecker (male), M12, 5-polig 
 (nicht im Lieferumfang)

Versorgungsspannung 24 VDC oder 12 VDC
Spannungsbereich:
• 24 VDC 21…30 V
• 12 VDC 10,5…15 V
Restwelligkeit <10 %
Sicherung träge
Stromaufnahme:
• Leerlaufstrom ca. 40 mA 
• 35-Quadrat-Magnet Imax = 1000 mA (bei Version 24 VDC)

 Imax = 2000 mA (bei Version 12 VDC)

• Maximalstrom Imax = 1534 mA (bei Version 24 VDC)

 Imax = 2557 mA (bei Version 12 VDC)

• 45-Quadrat-Magnet Imax = 1200 mA (bei Version 24 VDC)

 Imax = 2400 mA (bei Version 12 VDC)

Sollwertsignal: via Profibus
Profibus-Schnittstelle Abgeschirmte verdrillte Leitung 
 differenzielle Signalübertragung
Bustopologie Linie
Potentialtrennung Profibus zu «DSV»-Elektronik 500 VDC 
Istwertsignal: Differentialeingang nicht galvanisch getrennt,
 für Massen-Potentialdifferenz bis 1,5 V
• Typ R1 4…+20 mA / 0…+20 mA
• Typ R2 0…+10 V / 0… +10 V
 Auflösung: ±12 Bit
Eingangswiderstand Spannungseingang >18 kΩ
 Bürde für Stromeingang = 250 Ω 
Stabilisierte Ausgangs- 10 VDC (bei Version 24 VDC)

spannung 8 VDC (bei Version 12 VDC)

 max. Belastung 10 mA
Rampen einstellbar 0…500 s
Temperaturdrift <1 % bei ∆T = 40 °C
Parametrierung via Profibus oder USB
Schnittstelle USB (Mini B)
 für Parametrierung mit «PASO»
 unter der Verschlussschraube des Gehäusedeckels,
 werkseitig parametriert

EMV
Störimmunität EN 61 000-6-2
Störemission EN 61 000-6-4
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Gerätestecker Speisung (male) X1

MAIN
1 = Versorgungsspannung +
2 = Reserviert für Erweiterungen
3 = Versorgungsspannung 0 VDC
4 = Gehäuse

Der Gegenstecker (Kabeldose female, M12, 4-polig) 
ist nicht im Lieferumfang enthalten.

Gerätedose Profibus (female) X3

PROFIBUS
1 = VP
2 = RXD/TXD -N
3 = DGND
4 = RXD/TXD-P
5 = Shield

Der Gegenstecker (Kabelstecker male, M12, 5-polig, B-codiert) 
ist nicht im Lieferumfang enthalten.

Parametrier-Schnittstelle X2 (USB Typ Mini-B) (5-polig)

STECKERBELEGUNGEN

Abmessungen

Flanschmagnet oder Steckspule möglich

Istwert-Schnittstelle

Gerätedose Sensor (female) X4

SENSOR
1 = Versorgungsspannung (Ausgang) +
2 = Istwert-Signal +
3 = Versorgungsspannung 0 VDC
4 = Nicht angeschlossen
5 =  Stab. Ausgangsspannung

Der Gegenstecker (Kabelstecker male, M12, 5-polig) 
ist nicht im Lieferumfang enthalten.

HINWEIS!
Das Parametrierkabel (Stecker A auf Mini B) ist nicht 
im Lieferumfang enthalten. Mit der Artikel-Nr. im Kapi-
tel «Zubehör» kann das Parametrierkabel bezogen 
werden.

Zubehör
Parametrierkabel für Schnittstelle USB
(von Stecker Typ A auf Mini B, 3 m)

Artikel Nr. 219.2896

17,5 62

99,5(Flange)

79,5(Cartridge)
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Mit der «DSV»-Elektronik können verschiedene Regelkreise aufgebaut 
werden; Lage-, Geschwindigkeit-, Druck- oder Volumenstromregler. 
Sie können wahlweise in Form eines Reglermodus eingestellt werden. 
Es ist zusätzlich ein Verstärkerteil integriert, mit dem der angebaute 
Magnet direkt angesteuert wird. Der Sollwert wird über den Profibus 
vorgegeben und auf den Regler geführt, ein Sensor nimmt den tatsäch-
lichen Istwert auf und dieses Signal wird ebenfalls auf den Regler ge-
führt. Entsprechend der Regeldifferenz (Sollwert - Istwert) wird ein Stell-
signal (Magnetstrom) zum Ventil ausgegeben. Durch die Skalierung 
von Soll- und Istwert können alle weiteren Eingaben in der gewünsch-
ten bzw. wählbaren physikalischen Einheit (z.B. bar oder mm usw.) ge-
macht werden.  
Der «DSV»-Regler verfügt über einen Sollwertgenerator, mit dem die 
Auf- und Ab-Rampe des internen Sollwertes vorgegeben werden kann. 
Der Regler ist als PID-Regler aufgebaut. Die Regelcharakteristik kann 
dadurch entsprechend auf den Regelkreis abgeglichen bzw. angepasst 
werden. Es ist im weiteren auch möglich, zu Test- und Einstellzwecken 
die Regelung komplett auszuschalten. Die «DSV»-Elektronik funktio-
niert dann entsprechend einer normalen Verstärker-Elektronik.

Geänderte Parameter können in einem nichtflüchtigen Speicher abge-
legt werden, so dass sie nach einem erneuten Einschalten der Steue-
rung wieder zur Verfügung stehen.

Die «DSV»-Elektronik verfügt im weiteren über eine Signalaufzeich-
nungsfunktion. Diese erlaubt mittels PASO eine Erfassung diverser Sy-
stemsignale wie z.B. Soll-, Istwert, Regeldifferenz, Magnetströme usw., 
welche auf einer gemeinsamen Zeitachse grafisch dargestellt werden 
können.

Analogeingänge
Das anliegende Analogsignal wird im 13-Bit (±12 Bit) A/D-Wandler
digitalisiert.
Achtung:
Bei der Wahl des Bereiches 4...20 mA ist die Auflösung <12-Bit! Alle 
Analogeingänge sind als Differentialeingänge ausgeführt. Differen-
tialeingänge werden verwendet, wenn das Potential der Masse des ex-
ternen Gebers nicht mit der Masse von der «DSV»-Elektronikkarte 
übereinstimmt. Soll der Differentialeingang wie ein Analogeingang ge-
gen Masse eingesetzt werden, ist der - (minus)Anschluss des Differen-
tialeingangs auf Masse zu verbinden.

Kabelbruchsicherung am Analogeingang
Der Analogeingang kann auf einen Kabelbruch überwacht werden. Wird 
ein Kabelbruch detektiert, wird der Magnetausgang gesperrt  und der 
Ausgang «Fehler» wird aktiviert. Damit die Überwachung wirksam ist, 
müssen folgende Bedingungen erfüllt sein:
• Die Pegel müssen parametriert sein.
• Die Kabelbruch-Überwachung muss aktiviert sein.

BESCHREIBUNG ZU «DSV»-ELEKTRONIK

Aufbau

• Die «DSV»-Elektronik ist fester Bestandteil des Ventils.
• Der Profibus DP ist über den entsprechenden Gerätestecker zu kon-

taktieren.
• Als Übertragungsprotokoll kommt Profibus DP zum Einsatz.
• Die Eigenschaften und Funktionen der «DSV»-Elektronik werden 

durch das Geräteprofil DSP-408 «Device Profile Fluid Power Tech-
nology» beschrieben. Eine detaillierte Beschreibung finden Sie auf 
unserer Website (siehe Inbetriebnahme).

• Über Profibus DP kann die «DSV»-Elektronik gesteuert und parame-
triert werden.

• Unter dem Gehäusedeckel befindet sich eine X2 USB-Schnittstelle 
des Typs Mini B (5-polig), über welche mit dem menügesteuerten Win-
dows-Programm «PASO-DSV» die Parametrierung und Diagnose 
vorgenommen werden können.

• Werkseitig ist die «DSV»-Elektronik auf das Ventil abgeglichen, so 
 dass vom Anwender nur noch die entsprechenden Regler-Einstel-
 lungen vorgenommen werden müssen.

Anschlussbeispiel (Profibus-Schnittstelle mit Regler)

Anschluss Profibus

Funktionsbeschreibung 
Hardware-Konfiguration mit Profibus DP-Schnittstelle

Achtung:
Bis zur Erkennung eines Kabelbruches vergehen ca. 100 ms. In die-
ser Zeit kann die Achse unbeabsichtigte Bewegungen ausführen!

Sollwert
Vorgabe über Profibus

Istwert (Spannung oder Strom)
Eingangsbereich 0...±10 V / 0... +10 V oder 0...20 mA / 4...20 mA

Rampen
Es sind pro Magnet zwei lineare Rampen für Auf und Ab getrennt ein-
stellbar.

Fehlerdetektierung
Im Fehlerfall werden die Magnete wahlweise gesperrt oder mit einem 
festen Strom bestromt (sofern der Fehler eine Bestromung ermög-
licht).

Anschluss Spannungs- oder Stromistwert
von einem Drucksensorr
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